
99 10 Anspruchsberechtigte
bei gemeinschaftlichem Eigentum von Ehegatten: Ehemann

Telefonische Ruckfragen tagsüber 
unter Nr.

Zeile Name Anschrift
1 11 69

2 13 Vorname Titel d. Ansprb. /Ehemanns Titel d. Ehefrau
14 18

Geburtsdatum
Tag Monat Jahr

Zur Einkommensteuer veranlagt? Ja Nein

Anrede3 72 Ansprb.
Person Postemp-

fänger10 40

4 Bei Wohnsitzwechsel: bisheriges Finanzamt / Steuernummer

5 22 Straße und Hausnummer

Postleitzahl, derzeitiger Wohnort6 20

Verheiratet seit dem Verwitwet seit dem Geschieden seit dem Dauernd getrennt lebend seit dem7

8

Vorname des Ehegatten
9 15

ggf. von Zeile 1 abweichender Name
99 1110 16

Geburtsdatum

Tag Monat Jahr

Zur Einkommensteuer veranlagt? Ja Nein

Art der Bescheid-Kennzeichnung
11 73

10

Bei Wohnsitzwechsel: bisheriges Finanzamt/Steuernummer Art der Zulagenfestsetzung
12 11

Straße und Hausnummer, Postleitzahl, derzeitiger Wohnort (falls von Zeilen 5 und 6 abweichend) Ableh-
nungsbe-
scheid

13
15

Angaben 
zur Erstat-
tung

14
73

Bescheid ohne
15

83 Anschrift
Ja = 1

Bankverbindung Bitte stets angeben! Zahl d. zu-
sätzlichen 
Bescheide16 Die angegebene Bankverbindung gilt auch für andere Auszahlungen des Finanzamts, z.B. für Einkommensteuererstattungen 75

Kontonummer Bankleitzahl
17 31

30

Geldinstitut (Zweigstelle) und Ort
18 34

Kontoinhaber Name (im Fall der Abtretung bitte amtlichen Abtretungsvordruck beifügen)

19 It. Zeilen
32

1 u. 2 oder

20

Empfangsvollmacht

21 Der Bescheid soll nicht mir / uns zugesandt werden, sondern:

Name
22 41

Vorname
23 42

Straße und Hausnummer oder Postfach
24 43

Postleitzahl, Wohnort

25 45

Graue Felder nur vom Finanzamt auszufüllen

Eingangsstempel

Antrag auf Eigenheimzulage ab dem Jahr 

An das Finanzamt

Steuernummer

Bei Fertigstellung / Übergang von Besitz, Nutzen und Lasten
Betragsangaben nach dem 31. 12. 2001 in Euro vor dem 1. 1. 2002 in DM  

Anlage
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